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Pressemitteilung 

 
         Neuwied, den 20.01.2024 
 

Ali Al-Nasani zum neuen Geschäftsführer von EIRENE gewählt 
Dr. Anthea Bethge verlässt EIRENE nach zwölf Jahren als Geschäftsführerin 
 
 
 

Cochem/Neuwied. Auf der Mitgliederversammlung im Rahmen des EIRENE-Pfingstreffens in 
Cochem an der Mosel wurde Ali Al-Nasani als neuer Geschäftsführer gewählt. Er tritt damit 
die Nachfolge von Dr. Anthea Bethge an, die nach zwölf Jahren in diesem Amt nicht mehr zur 
Wahl stand. Der Vorstand bedankte sich bei Dr. Anthea Bethge für die geleistete Arbeit und 
wünschte ihrem Nachfolger alles Gute in dem neuen Amt. 
 

Ali Al-Nasani ist geboren und aufgewachsen in Bonn, er hat für verschiedene Abgeordnete 
im Bundestag und im Europaparlament im Bereich Menschenrechte gearbeitet. Darüber 
hinaus war er Referent für Lobbyarbeit und Internationale Kommunikation bei Amnesty 
International in Berlin. In den vergangenen zehn Jahren hat er in Kambodscha gearbeitet. 
Zunächst war er der Büroleiter der Heinrich Böll Stiftung in Phnom Penh mit den 
Arbeitsschwerpunkten Frauenrechte, Jugendförderung, Indigene und Landrechte. Zuletzt 
war er Büroleiter des schwedischen Raoul Wallenberg Instituts in Kambodscha mit dem 
Schwerpunkt Menschenrechtsforschung und -bildung. „Achtung und Schutz der 
Menschenrechte sind die Basis für Frieden, so wie umgekehrt nur im Frieden die 
Menschenrechte durchgesetzt werden können.“, so Ali Al-Nasani. „In Zeiten von Krieg und 
wachsenden Militärausgaben muss das Engagement für Friedensprojekte verstärkt werden“, 
so Al-Nasani weiter. „Friedensprojekte sind nicht das Sahnehäubchen der 
Entwicklungszusammenarbeit, sondern unabdingbarer Bestandteil einer nachhaltigen 
auswärtigen Politik“ 
 
Inhaltlich beschäftigte sich das diesjährige EIRENE-Pfingsttreffen mit der Frage, wie ein 
Freiwilligendienst mit EIRENE den Sprung in weiteres soziales und politisches Engagement 
ermöglicht. Karla Mendez, ehemalige EIRENE-Freiwillige präsentierte ihren Werdegang: „Der 
Freiwilligendienst hat meinen Blick auf die Welt verändert und mich von der Notwendigkeit 
des sozialen und politischen Engagements überzeugt“.  
 



Zusätzlich bekamen die 130 Teilnehmenden durch die EIRENE-Koordinatoren und 
Koordinatorinnen aus Afrika und Lateinamerika einen lebendigen Einblick in den EIRENE-
Friedensdienst. Sie zeigten eindrucksvoll wie sie von Bujumbura (Burundi) bis nach El Alto 
(Bolivien), von Friedensjournalismus, über Kinderrechte zu Ernährungssicherheit Konflikte 
gewaltfrei bearbeiten. Vorstandsmitglied Tahirou Sy betonte abschließend: „Wir brauchen 
einen neuen Blick auf post-koloniale Machtstrukturen in der Entwicklungskooperation. Nur 
durch einen rassismuskritischen Veränderungsprozess können sich alle Beteiligten auf 
Augenhöhe begegnen, um nachhaltige Verbesserung zu bewirken.“ 
 
 
 
 
 
Bildunterschrift: Die EIRENE Vorstandsmitglieder Hauke Steg (4. von links) und Tahirou Sy (1. 
von links) verabschieden Dr. Anthea Bethge als nun ehemalige Geschäftsführerin und 
begrüßen Ali Al Nasani herzlich als neuen Geschäftsführer. Foto: Thorsten Klein 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                                                                                                                                                                                                                                                                            

Kontakt für Rückfragen: 
Thorsten Klein (Referent Öffentlichkeitsarbeit)       02631 / 8379-17, klein@eirene.org 
EIRENE Internationaler Christlicher Friedensdienst e.V. ist ein ökumenischer Friedens- und Entwicklungsdienst. Seit 1957 
engagieren sich EIRENE-Fachkräfte und Freiwillige gemeinsam mit Partnerorganisationen in Lateinamerika, Afrika, 
Nordamerika und Europa für eine Kultur der Gewaltfreiheit, für soziale Gerechtigkeit und die Bewahrung der Einen Welt. 


